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übet IjelpngSoetfudhe unb SRefuïtate. @rfcl)werenb fut
bie luSoeutung wirft auch bet weite Sranlport pet
Slchfe oon f)eroem nad) grauenfelb, eine ©irecïe non
jitîa 7,5 km. Sei ben heutigen (when Kohlenpreifen
unb bet bent Umftanb, baß eS jtch bet biefer Slbgrabung
Botläufig nur um Sagbau, Sagarbeit ^anbeÜ, Eann bie

©ad)e nod) einigermaßen rentieren. StnberS wirb e§

ftd) oerßalten, tnenn ©tollen unb @c|ächie gemacht unb
Eomplijterte ©Irnich! ungen notmenbig toerben, unb pbem
ïeine bebeutenbere SIbetn unb ©dsidjten p finben ftnb.

©amStag ben 17. gtbruar waren 13 Arbeiter unter
einem lettenben Ingenieur (ein ©teirer mit Stamen 3Braj)
mit ber Slbgrabung befdfjäftigt, barunter jirfa 10 Italiener.
SBte idjj oemebmen ïonnte, wirb bei fetcfem Sagabbau
60 3?p. ©tunbenlobn bephlt.

©rmäßnt fei ßter nod), baß man ben ©tollen unb
ben ©dfadjt géfunben hat, ber in ben 60er g ihren ge=

macht roorben toar. ®ie $fäßle ftnb noch feör gut et*
galten. ®a nads btefer Stiftung nidfjiS p finben ift,
wirb bie gunbfklle tnieber pgebedt unb ber SBerfudj
nacf) etner anbetn Stichtung in ben ©erg hinein gemalt
•— mit welchem ©lüd, ift nod) feljr gtoetfeltjaft.

erlelcbterungen ïiir aie Uertfnsung ana

Jïbzabîistîg yen PeriineferDelträgeit im

Kattien St. Men.
(Korr.)

SBte fdjon früher mitaeteilt, erließ baS ïantonale
ißaubepartement im guti 19 L6 an fämilid)e ©emetnbe»

räte ein KcetSfcljtetben, mit ber ©Inlabung, ben ißeri=
meterbelafteten angefidjiS ber geitumftänbe in ber 33e>

gtel^ungberSßetimeterbeilrägemöglicßßentgegenptommen.
gn ber greffe îjai man feiltet wenig oernommen, wie
bie einzelnen ©emeinben bieiem KcetSfehretben nadjge»

fommen ftnb. SBenn mir nicht irren bat bie ©emeinbe

fRorfchadj acht iBlerteljahrSraten bewilligt, mit Surften»
erun g be§ jemetitgen SieftbetrageS p einem gtaSfuß, ber
ben ®emetnbe>lnlethen entfpricßt.

©rünbiitßer ift bie öftltehe Stadhbargemelnbe non
©t. ©allen, bie ©emeinbe Sab la t oorgegangen. Stenn
man roetß, roie »tele ©iraßenbauten im leßten gahrjent
in ber ©emeinbe Sablai ausgeführt mürben unb roegen

pßtreidjen ©tnfprachen erft unmittelbar oor ober feit
Kriegsausbruch abgeregnet werben ïonnten, begreift
man, baß umfaffenbe Sorleßrungen getroffen werben
mußten, um ben mandjmal mit hoben ©ummen bela»

fielen ©obenbefihern entgegenpEommen. gn ber gahreS»

redhnung 1915/16 finben fi(| unter ©traßenbauten 40

abgeregnete unb 28 penbente Unternehmungen, unter
Kanalitationen 22 oerfchlebene RJauftrecEen ; bie Koften
ftnO teilweife burd) ©emeinbefieuern (runb 1 240,000 gr.),
teilroeife 'Durch ißerimeierbeiträge (runb 1,700.000 gt.)
aufpbringen. SlngefichtS foldjer ©ummen muffen bie

oom®emelnberat Sablai unterm 19. ©ejember 1916 5e=

fdjloffenen SSebtngungen als fehr weit entgegenfommenb
bcjeichnet werben, ©te lauten:

©emeinbe Sablai.
S3 e bin g un g en für bie Serjinfung unb Slbpljlung

ber ißerimeterb eiträge.
©ePht ouf baS KteiSfdjreiben beS ïantonalen S3au=

bepartementeS nom 12. gult 1916 beireffenb ©tunbung
unb Sersinfung oon ©traßenperimeterbeiträgen werben

folgenbe ©ebingungen für bie ißerimeterforberungen ber
©emeinbe Sablat aufgefieQt.

1. ®er ginS betragt % P^ îfahr unb wirb
fällig je am 30. guni unb 31. Somber.

2. Sluf jeben gtnSoerfaKtag ift eine 9i6phlung p
îeifien, welche mtnbefienS fo groß fein foil, baß fie mit
bem ©emefterjlnS pfammen 3 % ber urfprungitchen
9letto>@chulbfumme ausmacht.

3. ®te ginanperwaltung fteUt fRedjnung für bie
fälligen gtnS» unb SlbphlungSquoten. SBitb ber fällige
S3etrag tnnert SRonatSfrifi nadh SerfaH nicht bepidb fo
wirb für benfelben nach oorauSgegangener SJlahnung
^Betreibung angehoben unb SBerpgSjinS berechnet.

4. @S bletbt ben ißerimeterpßi^tigen unbenommen,
ihr SetreffniS jeberjeit gänjlid) abpbephlen ober an
biefetben größere Setlphlungen p leiften.

5. SBei |>aitbänberungen wirb ber neue ©igentümer
einer Stegenfchaft ohne weiteres ©cßulbner für bie auf
berfelben iafienben ^erimeterbeträge. @r haftet auch für
alle rüdftänbigen glnfe unb SlbphlungSraten feines 33or=

gängerS.
6. ®er neue ©igentümer eines ©runbftüdeS hot

baS Inrecht auf bie gleichen 3lnS= unb 2ibphfoogSbe=
btngungen, welche feinem Vorgänger eingeräumt waren.

7. SerimeterfchulDner, j,|g tnnert ben unter 3 iffer
8 aufgeführten Sermtne entweber ihre ©etreffniffe gän^
lieh ablöfen ober ^ö^ere Setlphlungen leiften, als wie
fte unter ßiffer 2 im Sttnirnnm festgelegt fxnb, haben
Slnfpruch auf eine Kontooergütung.

®ie gnft für biefe SSergünftigung beginnt mit ber
gufteüung beS KofienoerteilerS, ohne IRüdfidht auf aü=

fällige ißerimeterpro^effe, unb wirb reuerbtngS eröffnet,
unter Slufhebung eines alifädig laufenben ©fontotermtnS,
wenn etne Çanbânberung ftatifxnbet.

8. ®er ©tonto wirb oom Setrag ber jeweiligen
Slbphlung berechnet unb beträgt Innert 2 SRonaten nach
©eginn ber SergütungSfrift 4%, tnnert 6 SRonaten
3V2«/o, unb tnnert je weiteren 6 SRonaten je 1/2 %
weniger.

©fontobeiräge unter 2 gr. werben nicht oergütet.
gäütge SRlnimaUSlbpblungSquoten werben bei ber ©e=

redhnung beS ©EontoS 00m ßohlungSbetrag oorweg in
Slbpg gebracht.

9. ®ie Sebingungen unter 3'ff« 1, 2 unb 3 treten
rndmirîenb auf ben 1. guli 1916 in Kraft, bie übrigen
©eblngungen, foweit fie nicht, wie giffer 5, gefe^lich fo»

wkfo begrünbet ftnb, auf ben 1. ganuar 1917.
®ie beftehenben SferpflidhtungSfcheine ibeheffenb bie

ißetimeterabphluttSm gelten rücfwirtenb auf ben 1. gull
1916 als aufgehoben.

10. Stuf ben prjeit beftehenben ißerimeterf^ulben
wirb bie in 3*ffe* unb 8 beflimmte ©Eontooergütung

Kompnintisute und abgedrehte, blanke

Vereinigte Drahtwerke A.-B. lie!
^lank Musi präsis gesogene 5

Jedes» Ärt in Eisen und Stahl.
ffaSfgiwalztt ^s«n- and Stahlbandtr Iis 300 mi

Schlackenfreles UerpackungsbancSessen.
Grand Prix s Schweiz. Landesausstellung Bern 1941.
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über Heizungsversuche und Resultate. Erschwerend für
die Ausoeutung wirkt auch der weite Transport per
Achse von Heroern nach Frauenfeld, eine Strecke von
zirka 7,5 km Bei den heutigen hohen Kohlevp^eisen
und bei dem Umstand, daß es sich bei dieser Abgrabung
vorläufig nur um Tagbau, Tagarbeit handelt, kann die

Sachs noch einigermaßen rentieren. Anders wird es

sich verhalten, wenn Stollen und Schächte gemacht und
komplizierte Einrichtungen notwendig werden, und zudem
keine bedeutendere Adern und Schichten zu finden find.

Samstag den 17. Februar waren 13 Arbeiter unter
einem leitenden Ingenieur (ein Steirer mit Namen Wraz)
mit der Abgrabung beschäftigt, darunter zirka 10 Italiener.
Wie ich vernehmen konnte, wird bei diesem Tagabbau
60 Rp, Stundenlohn bezahlt.

Erwähnt sei hier noch, daß man den Stollen und
den Schacht gefunden hat, der in den 60er I ihren ge-

macht worden war. Die Pfähle sind noch sehr gut er-
hatten. Da nach dieser Richtung nichts zu finden ist.
wird die Fundstelle wieder zugedeckt und der Versuch
nach einer andern Richtung in den Berg hinein gemacht

— mit welchem Glück, ist noch sehr zweifelhaft.

Mèiàmmen M Sie VerMsmg uns

MxMîMZ von peslNeMdeittägen im

WM0K §!.
(Korr.)

Wie schon früher mitgeteilt, erließ das kantonale
Baudepartement im Juli 1916 an sämtliche Gemeinde-

räte ein Kreisschretben. mit der Einladung, den Peri-
meterdelasteten angesichts der Zeitumstände in der Be-

gleichungderPerimeterbeiträgemöglichstentgegenzukommen.

In der Presse hat man seither wenig vernommen, wie
die einzelnen Gemeinden diesem Kreisschretben nachge-

kommen sind. Wenn wir nicht irren hat die Gemeinde

Rorschach acht Merteljahrsraten bewilligt, mit Bersten-

erung des jeweiligen Restbetrages zu einem Zinsfuß, der
den Gemeinde-Anleihen entspricht.

Gründlicher ist die östliche Nachbargemeinde von
St. Gallen, die Gemeinde Tab lat vorgegangen. Wenn
man weiß, wie viele Straßenbauten im letzten Jahrzent
in der Gemeinde Tablat ausgeführt wurden und wegen
zahlreichen Einsprachen erst unmittelbar vor oder seit

Kriegsausbruch abgerechnet werden konnten, begreift
man, daß umfassende Vorkehrungen getroffen werden
mußten, um den manchmal mit hohen Summen bela-

steten Bodenbesitzern entgegenzukommen. In der Jahres-
rechnung 1915/16 finden sich unter Straßenbauten 40

abgerechnete und 28 p enden te Unternehmungen, unter
Kanalisationen 22 verschiedene Baustrecken; die Kosten

find teilweise durch Gemeindesteuern (rund 1 240,000 Fr.),
teilweise durch Perimeterbeiträge (rund 1,700,000 Fr.)
auszubringen. Angesichts solcher Summen müssen die

vom Gemeinderat Tablat unterm 19. Dezember 1916 be-

schlossenen Bedingungen als sehr weit entgegenkommend

bezeichnet werden. Sie lauten:

Gemeinde Tablat.
Bedingungen für die Verzinsung und Abzahlung

der Perimeterbeiträge.
Gestützt auf das Kreisschreiben des kantonalen Bau-

departementes vom 12. Juli 1916 betreffend Stundung
und Verzinsung von Straßenperimeterbeiträgen werden

folgende Bedingungen für die Perimeterforderungen der
Gemeinde Tablat ausgestellt.

1. Der Zins beträgt 4°/., °/° per Jahr und wird
fällig je am 30. Juni und 31. Dezember.

2. Auf jeden Zinsverfalltag ist eine Abzahlung zu
leisten, welche mindestens so groß sein soll, daß sie mit
dem Semesterzins zusammen 3 °/<> der ursprünglichen
Netto-Schuldsumme ausmacht.

3. Die Finanzoerwaltung stellt Rechnung für die
fälligen Zins- und Abzahlungsquoten. Wird der fällige
Betrag innert Monatsfrist nach Verfall nicht bezahlt, so

wird für denselben nach vorausgegangener Mahnung
Betreibung angehoben und Verzugszws berechnet.

4. Es bleibt den Perimeterpflichtigen unbenommen,
ihr Betreffnis jederzeit gänzlich abzubezahlen oder an
dieselben größere Teilzahlungen zu leisten.

5. Bei Handänderungen wird der neue Eigentümer
einer Liegenschaft ohne weiteres Schuldner für die auf
derselben lastenden Perimeterbeträge. Er haftet auch für
alle rückständigen Zinse und Abzahlungsraten seines Vor-
gängers.

6. Der neue Eigentümer eines Grundstückes hat
das Anrecht auf die gleichen Zins- und Abzahlungsbe-
dingungen, welche seinem Vorgänger eingeräumt waren.

7. Perimeterschuldner, die innert den unter Ziffer
8 aufgeführten Termine entweder ihre Betreffnisse gänz-
lich ablösen oder höhere Teilzahlungen leisten, als wie
sie unter Ziffer 2 im Minimum festgelegt sind, haben
Anspruch auf eine Kontovergütung.

Die Frist für diese Vergünstigung beginnt mit der
Zustellung des Kostenverteilers, ohne Rücksicht auf all-
fällige Perimeterprozefse, und wird neuerdings eröffnet,
unter Aufhebung eines allfällig laufenden Skontotermtns,
wenn eine Handänderung staufindet.

8. Der Skonto wird vom Betrag der jeweiligen
Abzahlung berechnet und beträgt innert 2 Monaten nach
Beginn der Vergütungsfrift 4°/», innert 6 Monaten
3!/z°/o, und innert je weiteren 6 Monaten je
weniger.

Skontobeträge unter 2 Fr. werden nicht vergütet.
Fällige Minimal-Abzahlungsquoten werden bei der Be-
rechnung des Skontos vom Zahlungsbetrag vorweg in
Abzug gebracht.

9. Die Bedingungen unter Ziffer 1, 2 und 3 treten
rückwirkend auf den 1. Juli 1916 in Kraft, die übrigen
Bedingungen, soweit sie nicht, wie Ziffer 5. gesetzlich so-
wieso begründet sind, auf den 1. Januar 1917.

Die bestehenden Verpflichtungsscheine (betreffend die

Perimeterabzahlungen gelten rückwirkend auf den 1. Juli
1916 als aufgehoben.

10. Auf den zurzeit bestehenden Perimeterschulden
wird die in Ziffer 7 und 8 bestimmte Skontooergütung

SîoîMMs-înàr'îS unä sdgSààîs, dîsiàv

VöiMW llkàà â.-â kiöl

UZUZWàîê A'M- M WîMà? W M MM Zttiîî.
ââêZàààZ vLiWàlMbêmlZàLN.
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ebenfalls gemäürt. ©te VergfitungSfrifi beginnt am
1, .fjanuat 1917.

11. ©er ©emeinberat behalt ficb oor, btefe Veblttg»
nngen gatij ober teilroeife mteber abjuänbetn.

Doljpretle im Hanta« fîttîct». ®em „©ächtet am
çpiïatuë" mitb getrieben; Unfxnnige greife rourben an
ber föoljfieigerung ber legten 2Bod)e bei bet $ergi§malb<
btûcîe für tanneneS Vrettnfyolj geboten. 9la(§bem ba§

$o!j für 48 gr. in (Steigerung gebradjt tourbe, f)at ein

£}ütd)er |)etr felbeS fofort auf 60 gr. gefteigert unb
fcf)ltfPdj bis auf 71 gr., als Vertreter beS Honfunr
neteinS unb ber ©trafanftalt Seltene matten, ebenfalls
einige Klafter ju erwerben.

gtoljftetU&i aas ©ieäöatfj (®laruS). (Horrejp.) ©er
Oemeinöerat bat für bie Vfjüge burô Bürger unb ©tn=

roobner in ber ©emeinbe ©ieèbadb bie Vrennfyoljprelfe
wie folgt feftgeff^t: gr. 1150 per ©ter Sannen» unb
gr. 16.— per ©ter SSucbenbolj. ©te Vebörbe ging oon
bem ©runbfab aus, mit 9McïftdÉ)t auf bie fonft allgemeine
Seuerung l^ier nic^t bie liödjftert greife in Slnroenbung

ju bringen. üludj gelangt biefen grüljilng roieber jtemlicf)
ötel Slbljofj auf bie éant unb wirb ber Oemetnberat
aud) bter b!e|£a;çterung mögltcbft liberal oornebmen. 17 Seile
Slbbolä mürben fd)on früher auf bie ®ant genommen.

Üoes Die fmljprdfe im Hautes gwtimtg mirb
berichtet: ©er p ©nöe geljenbe ©tnter mar für bie $u<
rüftungen unb ben SranSport beS £oIjeê rcdbt günftig.
©er ftarîe Schneefall unb bie anbauernbe Halte erleid) •

terten oor atbm bie Çerunterfchaffang beS |)oljeS oon
ben ©ebirgSüb hängen ins Sal unb bie ßufulpc ju ben
©ögereten unb ben Sabnoerlabeftcßen. Srotj biefen
günftigen Umftänben unb ben oermebrten $oIjüf}lägen,
befor.berS für bte Vefdf)afftmg beS ißapterboljeS, erreichten
bte ftolpretfe eine föötje, bie man früher nie gelaunt
bat. 58erbcUtntSroäf}ig teurer als bas Vauljoij ift bas
Vrennljolj. gür biefeS gingen bie greife an ben ©teige
rungen auf bas ©appelle unb mehr ber offijteFen ©c&aÇ»

ungen. ©o mürben j. 33. für baS Hlafter p brei ©ter
33uchenholj ülngebote oon 90 gr., 100, ja bis 110 gr.
gemacht unb für baS Rimbert buchene ©djeterwebeln
ebenfo oiel. ©tefe ißieife oerftehen ftdj für bte Sinnahme
beS |)oljeB im ©albe. SJltt ben Hofien für bte gfib-
rung unb bte Verarbeitung mirb bas Hlafter, roenn eS

auf bem ©ftrid) angelangt ift, auf 125 bis 135 gr. p
ftehen ïommen.

aw§ SBeefen am SSaßenfw. (Horrefp.)
Sin ber legten oon ber OrlSgemetnbe abgehaltenen £>olj»
gant mürben er orme jpolpretfe erjtelt unb ein @efamt=
erlös oon gr. 10 052.32 erjtelt. @S galten gichtenträmel
erfte Qualität gr." 51.20, jmeite Qualität gr. 40 40;
©fchenblödEer gr. 100.—, 60.— unb 51.— ; Ulmen»
blöder gr. 35.20; SlaornblöcEer gr. 70.20; ©ictjenblöder
gr. 80.20 unb gr. 90.20; Stnbenb'öder gr. 60.60 unb
oerfchtebene öaubholjblöder gr. 40 40, alles pro geft»
meter. Velin ©djetterfyolj galt ber ©ter Stnbenholj 12
bis 13 gr, ©idjentjolj 13—14 gr. unb Sannenholj 12
bis 13 gr.

©te Srennhoijfteigetiwg ist geftsgee (Slargau)
oom 17. SJtärj mar oon ^»oljhänblern unb Ißtuaten
fiatl befucht. Sluftäufer fretltch finb nicht auf ihre £Redh

nung geîommen. ©enn |)etr HretSjöcfter Vruggiffer tjat
bie fontingemterte Zuteilung ftceng burchgefübrt, ®te
greife haben ben SchahungSfah burdbfcfyntttltdE) nicht un=
beträchtlich übr fliegen, trauern profeffionetle Häufer, bie
roieberholt geboten haben, abgerotefen unb auf bie nach ft»

roöchigc Steigerung oermtefen mürben.

Wegen Betriebsaufgabe

billig zu verkaufen:
25 PS

tailor
auch für Benzol geeignet. Fab-
rikat Deutz. Garantiert tadel-
lose Maschine. 4

Offerten unter Chiffre 836
an die Expedition.

30 mm dick, gedämpft, gut luit-
trocken, auf Wunsch auch ofen-
getrocknet, haben prtiswürdig

abzugeben [i807

Parqueter ie Baden
Ciocarelli & Link.

Billig zu verkaufen:
Eine schwere

Scfwutta-
Mugel-

stanze
(Konstruktion von Th. Beil in
Kriens) für Schlossereien etc.
mit Matritzen und Stempeln.

Ängebote unt. Chiüre Ä 1801
an die Expedition.

1er liefert
ca. 50 m*' gebrauchtes,
gut erhaltenes

Wdtt.
Offerten an 1799

Gottl. Gammeier
Hoizsohlenfabrik

Münsingen (Kanton Bern).

Zuverkaufen:
2 schöne

(Grabgeländer), moderner

mit Kopierbuch.
Oiferten unter Chiffre Z 1812

an die Expedition.

Elektro-Motor
22 PS, Brown-Boveri, 2 Ämp.,
40 Per., 240 Volt, mit Gleit-
schienen und Anlasser, sehr
guter Motor, eiserne

Schablonen
für Rippendecken aus 2 mm
Blech. Abwicklung 1 m,

150 Stück à 1,50 m lang
70 Stück à 1,00 m lang
70 Stück à 0,50 in lang

Die Schablonen können mit
Leichtigkeit wieder zu geraden
Tafeln gebogen werden u. eignen
sich infolge dessen auch für
Ausland eersand.

Angebote sub Chilîre S 1834
an die Expédition.

luverkaufen:
ein neuer

iil-itor
5 PS, schwedisches Fabrikat.
Der Motor kann in der Nähe
von Zürich jederzeit besichtigt
werden.

Gefl. Oiferten unter Chiiire
R 1857 an die Expedition.

Hain abzugeben :

mit Schlitzapparat
1 Bohrmasbhme
1 Abrichtmaschine

45 cm

1 Transmission
50 mm, zirka 5 m lang

1 Eisenrohr
50 cm, Blechstärke 5 mm
4 70 m lang

Diverse Riemenscheiben.

Offerten sub. Chiiire A 1881
an die Exped.

3nverkaufe si.
2—3 Waggons

Nussbäume
30 — 70 cm Durchm., ferner'

Erlen, Linden

und Pappein
rund u. geschnitten. Offerten
unter Chiff, W B 1821 an die.
Expedition.

780 Jllustr. schwciz, Handw ^Zeitung („Meisterblatt") Nr. b 2

ebenfalls gewäbrt. Die Vergütungsfrist beginnt am
1. Januar 1917.

11. Der Gemeinderat behält sich vor. diese Beding-
ungen ganz oder teilweise wieder abzuändern.

Holz-Marktberichte.
Holzpreise im Kanto« Luzer«. Dem „Wächter am

Pilatus" wird geschrieben; Unsinnige Preise wurden an
der Holzsteigerung der letzten Woche bei der Hergiswald-
brücke für tannenes Brennholz geboten. Nachdem das

Holz für 48 Fr. in Steigerung gebracht wurde, hat ein

Zürcher Herr selbes sofort auf 60 Fr. gesteigert und
schließlich bis auf 71 Fr., als Vertreter des Konsum-
Vereins und der Strafanstalt Miene machten, ebenfalls
einige Klafter zu erwerben.

Holztzericht aus Mesbach (Glarus). (Korresp Der
Gemeinderat hat für die Bezüge durch Bürger und Ein-
wohner in der Gemeinde Diesbach die Brennholzpreise
wie folgt festgesetzt: Fr. 1150 per Ster Tannen- und
Fr. 16.— per Ster Buchenholz. Die Behörde ging von
dem Grundsatz aus. mit Rücksicht auf die sonst allgemeine
Teuerung hier nicht die höchsten Preise in Anwendung
zu bringen. Auch gelangt diesen Frühling wieder ziemlich
viel AbHolz auf die Gant und wird der Gemeinderat
auch hier ^Taxierung möglichst liberal vornehmen. 17 Teile
AbHolz wurden schon früher auf die Gant genommen.

Üoer Sie Holzpreise im Kants« FrewArg wird
berichtet: Der zu Ende gehende Winter war für die Zu -

rüstungen und den Transport des Holzes recht günstig.
Der starke Schneefall und die andauernde Kälte erleich-
terten vor alllm die Herunterschaffang des Holzes von
den Gebirgsabqängen ins Tal und die Zufuhr zu den

Sägereien und den Bahnoerlad «stellen. Trotz diesen

günstigen Umständen und den vermehrten Holz'chlägen,
besonders für die Beschaffung des Papterholzes, erreichten
die Holzpreise eine Höhe, die man früher nie gekannt
hat. Verhältnismäßig teurer als das Bauholz ist das
Brennholz. Für dieses gingen die Preise an den Steige
rungen auf das Doppelte und mehr der offiziellen Schatz-
ungen. So wurden z. B. für das Klafter zu drei Ster
Buchenholz Angebote von 90 Fr., 100, ja bis 110 Fr.
gemacht und für das Hundert buchene Scheidrwedeln
ebenso viel. Diese Preise verstehen sich für die Annahme
des Holzes im Walde. Mit den Kosten für die Füh-
rung und die Verarbeitung wird das Klafter, wenn es

auf dem Estrich angelangt ist, auf 125 bis 135 Fr. zu
stehen kommen.

Holzbericht a«s Weefe» am Wallens«. (Korresp.)
An der letzten von der Ortsgemeinde abgehaltenen Holz-
gant wurden er orme Holzpreise erzielt und ein Gesamt-
erlös von Fr. 10 052.32 erzielt. Es galten Fichtenträmel
erste Qualität Fr.'51.20, zweite Qualität Fr. 40 40;
Eschenblöcker Fr. 100.—, 60.— und 51.— ; Ulmen-
blöcker Fr. 35.20; Aoornblöcker Fr. 70.20; Eichenblöcker
Fr. 80.20 und Fr. 90.20; Ltndenb'öcker Fr. 60.60 und
verschiedene Laubholzblöcker Fr. 40 40, alles pro Fest-
meter. Beim Tcheiterholz galt der Ster Lindenholz 12
bis 13 Fr, Elchenholz 13—14 Fr. und Tannenholz 12
bis 13 Fr.

Die Brennholzsteiger»«g w Zofiage« (Aargau)
vom 17. März war von Holzhändlern und Primten
stark besucht. Aufkäufer freilich sind nicht auf ihre Rech-
nung gekommen. Denn Herr Kreissöcster Bruggiffer hat
die kontingentierte Zuteilung streng durchgeführt. Die
Preise haben den Schatzungssatz durchschnittlich nicht un-
beträchtlich übe-stiegen, trotzdem professionelle Käufer, die
wiederholt geboren haben, abgewiesen und auf die nächst-
wöchige Steigerung verwiesen wurden.
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